
Das 61. Reparier Café
am 24. Januar 2020

Das erste Reparier Café im neuen Jahrzehnt

Die Zwanziger Jahre - na, wenn das mal gut geht! An uns soll's nicht liegen. Wir haben das neue 
Jahrzehnt gut angefangen. Gefühlt 50 Besucher, in echt aber NUR 27. Von den vorgestellten 
Geräten konnten wir 19 wieder funktionsfähig zurück geben. Das macht stolze 70 Prozent! Damit 
liegt die Messlatte für die nächsten Monate ziemlich hoch. Was gab es zu tun? Offenbar sind über 
Weihnachten viele Messer stumpf geworden, aber auch Radios, Staubsauger, Drucker, Toaster und 
sonstiges Küchengerät wurde instand gesetzt. Dazu Nähmaschinen, Plattenspieler und diverse 
Lampen. Auch die Nähstube hatte gut zu tun.

Also ein wirklich guter Anfang. Hier ein paar Eindrücke:

Hochkonzentriert und frustriert: Unser 
Elektroniker muss sich mit der 
Aufrollmechanik eines Staubsaugers 
rumärgern. Eigentlich unter seiner 
Würde. Aber immerhin konnte er fünf 
Meter bestes Kabel für die Wühlkiste 
Retten! Das corpus delicti ist im 
Vordergrund zu sehen. Ein seltener 
Anblick, denn bei den meisten Geräten 
ist ein "zerstörungsfreier" Ausbau nicht 
möglich.

https://www.facebook.com/RepairCafeKassel/photos/pcb.1465389776964061/1465389483630757/?type=3&__tn__=HH-R&eid=ARCNmXQxWgwDTsFT6QjvZ__4eW_B97rif0tPmODYgiiL0zA5hLNpgcehFig-f5ZDOo5s2WSpGbfrxEhI&__xts__%5B0%5D=68.ARCMdJTmXmQuMDTXt2z2NqkVVbemz3Vw7-wTckqRA3owFUN8ZoiGsapa4fQlk3KS31AkhFwn5vjvejl4-eqVkgVcGXZX5ugNDF5_4rD7ydptknz1h69HzUCsoa4Hj9WC6BFP0akdhbS-lHYDTeS-IM-53tK9XzQR67uqdJlxypuAFr8fzAjxroxGaQY5dLmyNv9jTEBhJ3rjTxhYs_aS5bGzVrFl4VkdKkJ6VLyxK1D5zldpDSnUBJmr5IxGVhihrLuLxS75FCGXg5sc8cI6HxfaDU1jlkhQnSRd1PMfCM4k3M2twNJam86_nwyXbxMIdgaP7iP-Kw1m12jYsh6K1yZg5A


Heute nennt man das "Vintage", ein echter 
Diaprojektor. Fatal ist nur, dass er eine 
Ladehemmung hat, während sein ebenfalls 
mitgebrachter Zwillingsbruder (Konzept: Aus
2 mach 1) durch Totalverweigerung auffiel. 
Ausgang ungewiss, unser Spezialist hat sich 
Arbeit mit nach Hause genommen ...

Wir kennen das schon: Der Toaster toastet 
nicht, stößt aber stinkende Rauchwolken 
aus. Dieser hier war schon ein Stück weiter. 
Nichts ging mehr.

Kleiner Exkurs in die angewandten Naturwissenschaften: Toast besteht u.a. aus Weizenmehl, also 
einer organischen Substanz. Organische Substanzen wiederum bestehen zu erheblichen Anteilen 
aus Kohlenstoff. Dieser kann durch kräftiges Erhitzen von z.B. Toast als verkohlter Rest zurück 
bleiben. Daher der Name Kohle. Diese Kohle wiederum leitet den elektrischen Strom. Wenn sich 
also ein Stück des verkohlten Toasts zwischen den elektrischen Heizdrähten des Toasters befindet, 
verusacht er einen Kurzschluss, der bei moderneren Geräten zum sofortigen Abschalten desselben 
führt. Früher konnte es schon mal brennen ... Die Moral von der Geschicht: Krümelschublade 
(wenn vorhanden) öfter mal leeren und das gute Stück einfach mal auf den Kopf stellen, damit die 
Briketts rausfallen können.

https://www.facebook.com/RepairCafeKassel/photos/pcb.1465389776964061/1465389466964092/?type=3&__tn__=HH-R&eid=ARB5VPcPlTbFl238QWonnc7Xmxzn410X2LVGKWTT97bSEKsxGT86SplBHHFIsNGfTzgKexPO5iH9rKND&__xts__%5B0%5D=68.ARCMdJTmXmQuMDTXt2z2NqkVVbemz3Vw7-wTckqRA3owFUN8ZoiGsapa4fQlk3KS31AkhFwn5vjvejl4-eqVkgVcGXZX5ugNDF5_4rD7ydptknz1h69HzUCsoa4Hj9WC6BFP0akdhbS-lHYDTeS-IM-53tK9XzQR67uqdJlxypuAFr8fzAjxroxGaQY5dLmyNv9jTEBhJ3rjTxhYs_aS5bGzVrFl4VkdKkJ6VLyxK1D5zldpDSnUBJmr5IxGVhihrLuLxS75FCGXg5sc8cI6HxfaDU1jlkhQnSRd1PMfCM4k3M2twNJam86_nwyXbxMIdgaP7iP-Kw1m12jYsh6K1yZg5A


Das 62. Reparier Café
am 28. Februar 2020

Diagnose „echter Wackelkontakt“

Die zweite Runde im neuen Jahrzehnt. Großer Andrang, komplette Familien samt Hund und einige 
Herausforderungen: HiFi-Anlage, Stehlampe, Kärcher, Mikrowelle, Schleifhexe, Drucker, Messer, 
Nähmaschinen, Wasserkocher, Toaster, Plattenspieler, Fernseher. Seit langer Zeit mussten wir zum 
ersten mal wieder Leute nachhause schicken, weil der Andrang zu groß war. Geschafft haben wir 
21 Reparaturen, neun davon erfolgreich. Das sind nur Prozent , offenbar haben wir die falschen 
Gäste weg geschickt :))

Erstaunlich ist die Anzahl echter Wackelkontakte und Kabeldefekte. Bei Mikrowelle, Akkuschrauber,
Kärcher - offenbar werden Kabel, Schalter und Steckverbinder heute stärker strapaziert, oder 
sparen die Hersteller auch hier bei der Qualität? Früher war die Diagnose "Wackelkontakt" doch 
eher das Eingeständnis, dass man den Fehler nicht gefunden hat. Nicht so bei uns! Außerdem sind 
wir froh über die Art Fehler, denn die sind am einfachsten zu beheben.

Scharfer Job

Sehr zu Recht wird unser Angebot, 
Messer und anderes Schneidgerät zu 
schärfen, sehr gern und häufig 
angenommen. Ob Hausfrau/-mann, 
Hobbykoch oder Profi - immer gilt: auf 
das Werkzeug kommt es an. Und im 
Falle von Messer, Schere oder 
Rasenmäher ist der richtige Schliff 
entscheidend.

Den gibt's bei uns! 

https://www.facebook.com/RepairCafeKassel/photos/pcb.1492078424295196/1492077947628577/?type=3&__tn__=HH-R&eid=ARDroKm7BCwBATOV1HUKAQQGoPyaEYdTrVoY138mgyeJCTkBRYDDRKXhTEpObSq5BXrIlnhAvuM0eGSz&__xts__%5B0%5D=68.ARDzBj2GMMuQS_c9MvrByAhiY6qHaKE0NUTqC1wd2FXnNol1wERt8dS_NOTr31zZxwszBM-pwe1BLjrqEFfvtV7j09FwnlkuEAOPxE4Jxxpq3xEy8UgOoF80TdsFR9kpMn2Y0O4wxnyX3duKfME1AWz-_h4Yk5qyJazW9RDd0-TunKVRdkHiABM2DTpgt4qrNzU0MEfRPJ9RToTEq1DSIa-wefgf04v6nL_sBjpbD-jiDncVeUmoyBGphH52L-L7cIbub5RnEO7wZIdt7Ges8Bb55YG6x8ygo_IhMoVCpwAopm4jm1EV3zVxgsvxxwn03T7N_gEkemu0TuHSxhApDQK4PQ


Fluchtartig verlassener Arbeitsplatz

Was ist hier passiert? Unser sonst durch 
nichts zu erschütternder 
Wunderschrauber hörte gerüchteweise, 
dass der Kuchen zu Ende ginge. Und da 
uns die bittere Erfahrung lehrt, dass wer 
zu spät kommt …

Rechts im Bild die Spenden-Sammelbox, 
deren essentielle Bedeutung für unser 
freiwilliges Treiben hier noch einmal 
beiläufig gewürdigt werden soll.

Aus unserem Experimentallabor:

Hier sehen wir die komplette Elektrik 
eines Akkustaubsaugers.

Das gute Stück leistete rund drei Jahre 
gute Dienste, bis dann die Akkus schon 
nach wenigen Minuten in die Knie gingen.
Also unverzagt ans Werk. Bei diesem 
AEG-Gerät war die Demontage auch kein 
großes Problem. Aber man musste doch 
staunen, wie und wo die insgesamt zehn 
Einzelzellen untergebracht waren: 
Nämlich in jeder irgendwie freien Ecke 
des Gehäuses und des Handgriffs. Hier 
sehen wir die Akkus, die Steuerplatine 
und rechts den Motor. 

Für ähnliche Baureihen gibt‘s im Internet 
passend verlötete Akkusätze um die 30 
Euro, für diesen hier nicht.

Und ganz ehrlich: Auf das 
Zusammenlöten der einzelnen Akkus 
hatte ich keinen Bock.

Merke: Bei Akkugeräten nur solche mit 
auswechselbaren Akkus kaufen! 



Das 63. Reparier Café
am 26. Juni 2020 (Corona-Edition)

Fritten-Fan in Not!

Es war eine lange Pause vom Februar bis jetzt, und niemand wusste so recht, wie es weitergehen 
würde. Aber um die gute Nachricht vorweg zu nehmen: Es ging weiter und es lief sehr gut!

Wir konnten nur maximal 10 Personen in die "Werkstatt" lassen - inkl. unserer Leute. Deshalb 
mussten wir darum bitten, sich anzumelden. Das funktionierte so gut, dass wir uns entschlossen 
haben, dieses Verfahren erstmal beizubehalten. Wir wissen dann, wie viele Gäste kommen und 
können notfalls rechtzeitig die Registrierung stoppen. So kommt niemand umsonst zu uns und wir 
können sehr entspannt arbeiten.

An diesem Freitag hatten wir 17 angemeldete Besucher. Elf von ihnen hatten das Glück, mit 
repariertem Gerät wieder nach Hause zu gehen, bei Vieren war nichts mehr zu machen und für 
zwei Geräte wurden Ersatzteile bestellt. Erfolgsquote 65 % - kann sich sehen lassen. Mixer, 
Wasserkocher, Friteuse, Radiowecker, LED-Lampe und Fernseher, die übliche Mischung. Eine 
Videokamera konnten wir mal wieder per Handauflegen heilen, eine andere blieb dafür tot - so ist 
es halt ...

Was haben wir dazugelernt? Alle sind sich einig darin, dass die ältesten Teile am ehesten zu 
reparieren sind. Und wir machen zunehmend die Erfahrung, dass die modernsten Geräte wie z.B. 
eine LED-Stehlampe eigentlich kaum Teile haben, die kaputt gehen können. Aber das 
nachdrückliche Zurechtbiegen oder Tastendrücken führt oft zu schweren "inneren Verletzungen" 
der filigranen Technik, die nur schwer zu reparieren sind. Also, liebe Mitmenschen, geht vorsichtig 
mit der modernen Technik um!

Voll steril! 

Es ist schon eine Herausforderung, bei 
26 Grad im Raum mit Gesichtsmaske 
den Lötkolben zu schwingen. Oder die 
Verkabelung eines Hifi-Verstärkers zu 
prüfen. 
Aber wir sind hart im Nehmen! 



Fritten-Fan in Not!

Wenn die Pommes wirklich gut 
werden sollen, muss das Fett heiß 
genug sein. Bei dieser Friteuse war 
das nicht mehr der Fall. Das Öl blieb 
kalt.
Und wie so oft hat eine 
Sicherheitsvorschrift das Gerät 
frühzeitig lahm gelegt. Nämlich nach 
genau 2 Jahren und drei Monaten!

Der Überhitzungsschutz, ein Bauteil 
für 35 Cent, hat vorzeitig den Geist 
aufgegeben. Das wäre nicht weiter 
schlimm, wenn man für den 
Austausch nicht das ganze Gerät in 
seine Einzelteile zerlegen müsste!

Die geschätzten 1,5 
Werkstattstunden wären also etwa so
teuer geworden wie ein neues Gerät. 

Merken Sie was?
Wir jedenfalls haben den Siedepott 
wieder hinbekommen!



Das 64. Reparier Café
am 22. Juli 2020

Messerwetzen Open-Air

Die zweite Veranstaltung unter blauem Sommerhimmel - ganz ohne Kondensstreifen - wann hat 
man das zuletzt so erleben können? Entsprechend gut war die Laune. Einen Teil unserer Aktivitäten
konnten wir ins Freie verlegen, und die elf Besucher konnten einmal mehr erleben, wie schön es 
ist, bei Kaffee und Kuchen ihre Probleme gelöst zu bekommen.

Was gab's zu tun?

Messer oder Rasenmäher schärfen wird langsam zu einem eigenen "Geschäftsbereich". Die 
Ergebnisse sind aber auch echt scharf. Probieren Sie es aus! Aber bitte nur ein zwei Messer pro 
Nase. Denn die Prozedur dauert bis zu 20 Minuten. Nix da mit ritsch-ratsch-fertig!

Radio, Verstärker, Halogenstrahler, Laptop, Fernseher, Kinderwagen. ... So langsam kennen wir die 
typischen Fehlerbilder. Kabelbruch, durchgebrannte Sicherungen und Temperatursensoren, 
defekte Akkus und Festplatten - meist Kleinigkeiten, aber mit großer Wirkung. Manchmal ist es 
auch nur ein simpler Bedienungsfehler. Für uns aber ein erkennbar häufiger auftretender Fall. Bei 
der zunehmenden Komplexität der Gebrauchsgegenstände auch nicht überraschend.

Uns jedenfalls macht's immer wieder Spaß. Besonders schön, wenn das Radio der alten Dame 
wieder funktioniert und sie sich auf morgen früh, halb Sieben, freut, weil sie da endlich wieder 
Radio hören kann …

Ob's an der Maskierung liegt?

Unsere zwei Protagonisten in 
vorschriftsmäßiger Vermummung und 
zunehmender Verzweiflung: Wie zur 
Coronahölle kriegen wir die Kiste auf?? 
Keine Schraube sichtbar und kein 
Büchsenöffner zur Hand ...



Ein echt menschenwürdiger 
Arbeitsplatz!

Da macht das Messerwetzen erst 
richtig Spaß. Sommer, Sonne, frische 
Luft und prima Stimmung.

Aber auch in unseren Arbeitsräumen ließ es sich gut aushalten. Überall ein frischer Wind, der alle 
Viren schnellstens raus expedierte.

Ein großes Dankeschön an unser Team und an die Gäste, die sich vorbildlich an die aktuellen 
Bestimmungen hielten. Ist ja auch nicht immer einfach ...



Das 65. Reparier Café
am 28. August im Corona Jahr 2020 

Urlaubserinnerungen retten

Es war die vorerst letzte Veranstaltung bei Hand in Hand e.V., der Nachbarschaftshilfevereinigung 
der Vereinigten Wohnstätten von 1889. Sechs Jahre lang und 65 Veranstaltungen mit weit über 
1.500 Gästen und ebenso vielen Reparaturen. Da kommt was zusammen an Erfahrungen - und 
trotzdem gibt's jedes mal wieder etwas dazu zu lernen.

Ab September sind wir dann in den Räumen der Offenen Werkstatt Hammertime, mit erweiterten 
Möglichkeiten, mit neuen Freunden und einer etwas rustikaleren Umgebung. Wir freuen uns 
darauf, und wir freuen uns auf euch!

Die letzte Veranstaltung stand natürlich wieder unter dem Zeichen von Corona. Wir hatten 13 
angemeldete Gäste, diesmal mit dem Schwerpunkt "Messer wetzen". Daneben durften wir uns mit
einem Super 8-Filmprojektor (echtes Liebhaberstück), einem Laptop, einer Tischleuchte, einer 
Kaffeemaschine, zwei Zahnarztleuchten, einem Bügeleisen, einer Stereoanlage und diversen 
Schneidgeräten befassen. Alles in allem sehr entspannt. Die Nachfrage nach unseren Reparier- und 
Improvisierfähigkeiten ist ungebrochen. Das freut uns.

Erinnerungen werden wach: 

Die berüchtigten Filmabende vom 
letzten Jugoslawien-Urlaub auf Krk 
bei Nachbars. 

Manch einer hat eben noch einen 
Schrank voller Filmspulen mit 
Erinnerungen an die jungen Jahre. 
Und da ist es wichtig, das richtige 
Equipment zu haben.

So ein Projektor ist ein 
Präzisionsgerät, wie man es heute 
nicht mehr findet. Immerhin 
brachten wir die Lampe wieder zum 
leuchten. Der Praxistest steht noch 
aus  ...



Was sich so alles "Messer" nennt …

Unsere Spezialistin für's Scharfe hat sich
mit ihrem Schleifgerät wieder nach 
draußen verzogen - der Viren wegen.

Bei Gartenscheren, 
Rasenkantenschneidern und sonstigem 
hartem Metall mit Unschärfen kennt sie
keine Gnade. Da hilft auch keine 
Quantenmechanik, sondern nur der 
richtige Schliff. Sie schafft das!



Das 66. Reparier Café 
am 25. September im Corona Jahr 2020

Premiere in der neuen Werkstatt von Hammertime!

Die Aufregung war schon zu spüren. Klappt das hier in der neuen Umgebung? Alles ein bisschen 
anders, aber eben auch viel geräumiger, viel Werkstatt-mäßiger ... Freundlicher Empfang vom 
Hammertime-Team, die ersten Gäste (wie immer überpünktlich :)), und schon ging's los. Wegen 
der leidigen Corona-Seuche hatten wir nur ein Dutzend Anmeldungen zugelassen, zehn Gäste 
kamen, und wir hatten einen lockeren Nachmittag. Man konnte es merken: Dieser Sommer war die
Zeit für Gartenarbeit. Ein Rasenmäher, eine Heckenschere und ein Freischneider waren in Streik 
getreten. Bei den Kleingeräten sind es immer die Akkus oder die Messer. Alles Routinesachen, die 
wir inzwischen im Griff haben. Ebenso wie den Austausch durchgebrannter Dimmer von 
Stehlampen oder das Nachschärfen von Brotschneidemaschinenmessern (deutsche Sprache - 
wunderbar!).

Sehr gut angenommen wurde auch die besonders kuschelige Sofa-Landschaft für Gespräche bei 
Kaffee und Kuchen. Etwas mehr Andrang könnte die Näh-Ecke vertragen - jetzt aufgerüstet mit drei
modernen Nähmaschinen, eine davon eine Overlock-Maschine. Fachkundige Beratung inclusive!

Premiere gelungen!

Der erste Eindruck ist entscheidend!

Hier sehen wir die freundliche 
Empfangsdame, die streng darauf 
achtete, dass die Reparaturformulare 
komplett und genau ausgefüllt wurden. 
Schließlich haben sie jetzt den doppelten
Zweck, erstens die Reparaturarbeiten 
genau zu dokumentieren und zweitens 
die Nachverfolgung von Corona-
Infektionen zu ermöglichen.

https://www.hammertimekassel.de/


Viel Platz

Links im Bild die Kaffee-
Ecke, in der Mitte einer 
der Arbeitsplätze und 
hinten rechts die Kaffee-
Küche.

Die Research-Abteilung

Immer häufiger müssen wir im Internet nach 
speziellen Ersatzteilen suchen. Das ist nicht imer ganz 
einfach, aber auch da sammeln wir Erfahrungen - 
insbesondere was die richtige Fragestellung für die 
Suchmaschine ist:

Natürliche Intelligenz vs. Künstliche!

Außerdem sind unsere PC-erfahrenen Menschen sehr
gefragt, wenn es um bockige Laptops geht - Hard- 
oder Software-mäßig.

Rasenmäher – rasierklingenscharf

Wir freuen uns immer wieder, wenn jemand mit
einem analogen oder nicht-strombetriebenen, 
mechanischen Gerät zu uns kommt. Wie dieses 
antiquierte Stück hier im Bild. 

Der Effekt beim Rasenmähen mit diesem Teil 
steht in direktem Verhältnis zur Schärfe der 
rotierenden Klingen. Hier sehen wir unsere liebe
Veronika beim Schärfetest mit einem dünnen 
Blatt Papier. Da hat auch der  englische Rasen 
keine Chance.



Das 67. Reparier Café
am 23. Oktober im Corona Jahr 2020 

In der neuen Werkstatt angekommen - Hammertime!

Das zweite Mal in der neuen Umgebung. Hier herrscht richtige Werkstatt-Atmosphäre und man 
könnte fast meinen, das Masken-tragen gehört einfach dazu. Jedenfalls können wir die 
Sicherheitsabstände gut einhalten und die Arbeit geht ganz entspannt vonstatten.

Wir hatten 14 Besucher, es gab auch drei No-Shows, wie das bei den Airlines heisst, die sich auch 
nicht abgemeldet hatten. Das war schade, denn dann hätten wir rechtzeitig andere Interessenten 
anrufen können. Also, herzliche Bitte: Nicht nur anmelden, sondern auch abmelden, wenn‘s nicht 
klappt.

Die Erfolgsbilanz wie immer gut: 64 Prozent, und diesmal waren ein paar echt harte Nüsse zu 
knacken. Zum Beispiel der KitchenAid Vierfachtoaster oder der Funk-Autoschlüssel mit defektem 
Mikroschalter. Einen Kärcher und eine Kaffeemaschine konnten wir leider nicht retten. Die 
Nähmaschinen-Abteilung meldet, dass die billigen, aber beliebten Quelle/Aldi/Lidl-Modelle 
meistens nicht zu retten sind. Oft müssen wir jedoch feststellen, dass es einfach daran liegt, dass 
sich Haus-Frau nicht traut, mal unter die Nähplatte zu gucken und die dort angesammelten Fusseln
raus zu holen! (Über die Notwendigkeit, der Nähmaschine alle paar Jahre ein paar Tropfen Öl zu 
spendieren, wurde hier ja schon verschiedentlich berichtet.) Vom Messerwetzer-Department 
wurde eine angemessene Auslastung gemeldet, es geht aber noch was.

Aktuelles Fazit: Wir kommen trotz Corona ganz gut zurecht und es muss sich niemand Sorgen 
machen. Das Sicherheitskonzept funktioniert (danke an Hammertime!) und die 
Arbeitsbedingungen sind wirklich optimal!

Der ultimative Toast-Automat

Ein solches Monster hatte noch keiner 
von uns gesehen. Vollelektronisch für 
gleich vier Scheiben Toast. Amerikanische 
Verhältnisse halt. Nur gab's leider 
weltweit keinen Ersatz für die 
durchgebrannte Heizfläche. Der findige 
Besitzer konnte aber ein ähnliches 
Gebrauchtgerät auftreiben. Jetzt hat er 
Ersatzteile genug! 

https://www.hammertimekassel.de/


Mehr Licht!

Mikroschalter haben, wie der Name schon 
andeutet, andere Dimensionen als ein Ami-
Toaster. Für solche Zwecke haben wir extra eine 
Leuchtlupe angeschafft, die hier zum Einsatz 
kommt. Genauso wie die Mini-Lötstation für 
solche filigranen Arbeiten. Hier wurde der oben 
erwähnte Funk-Autoschlüssel geheilt.

Hier bleibt niemand nahtlos! 

Gut, dass wir erfahrene NäherInnen 
haben, die auch mal in die Eingeweide 
dieser Wundermaschinen schauen und 
die Gründe dafür finden, warum es nicht 
klappt mit dem Überwendlingsstich... 
Nähen ist ein tolles Hobby, es soll sogar 
Männer geben, die sich das trauen.
Und wie schon weiter oben gesagt: 
Erspart euch den Ärger mit einer 99 Euro-
Maschine. Dann lieber mit Omas alter 
Singer von 1908 mit Fußantrieb!  

https://www.youtube.com/watch?v=u7oCcLQ9_n0

